
ENTwicklung Eines Kostenlosen 
Industriebrachen-ERkundungsservices

für Smart-City Stadtteile

Modell-Darstellung

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im Rahmen 
des Programms „SMART CITIES DEMO“ durchgeführt.

RÄUMLICHE GEMEINDE-ATTRAKTIVITÄT

• Immobilienpreise
(Quelle: WKÖ sowie Der Standard)

• Verkehrsanbindung
(Entfernung zur nächsten Autobahn sowie die 
Anzahl der Bahnhöfe; GIS-Auswertung)

• Stadtpolitik
(Kommunalsteuer und Arbeitsstätten, 
Quelle: Statistik Austria)

Weiterentwicklungspotenzial von 
Industriebrachen zur Wohnnutzung

RÄUMLICHE GRUNDSTÜCK-ATTRAKTIVITÄT

• Geometrie der Grundstücksfläche
(erhoben vom Umweltbundesamt; je kompakter die 
Fläche, desto attraktiver ist sie zur Weiterentwicklung)

• Distanz zum Zentrum
(erhoben vom Umweltbundesamt; Flächen 
in Zentrumsnähe werden bevorzugt 
bei der Weiterentwicklung)

BAUGRUNDRISIKO

• Betriebsgröße
• Betriebsklasse
• Betriebszeitraum

Zur Klassifizierung des 
Kontaminationsrisikos
(erhoben vom Umweltbundesamt)

WIRTSCHAFTLICHE

GEMEINDE-ATTRAKTIVITÄT
(Quelle: Statistik Austria)

• Bevölkerungsdichte
• Arbeitsplätze
• Bevölkerungszusammensetzung

(gemessen durch Akademikerquote)

• Bevölkerungswachstum
(gemessen durch Geburten- und Wanderungsbilanz)

Zur Bestimmung des Weiterentwicklungspotenzials von Industriebrachen zur Wohnnutzung werden 
drei Modelle, welche mit österreichweiten Grundstücks-Daten kalibriert wurden, herangezogen. 

In diese Modelle fließen Grundstücks- sowie Gemeinde-Daten ein.
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